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Liebe Rottenmanner
mitbürgerinnen & mitbürger!
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Normalerweise sollte 
man sich ja über die 
schönen sonnigen und 

warmen Tage freuen, jedoch trü-
ben immer wieder Schadenereig-
nisse die Sommerlaune.
Wie Sie sicherlich vernommen 
haben, und besonders in der 
Stadtwald- u. Burgtorsiedlung 
für Besorgnis bei der Bevölke-
rung gesorgt hat, war das Stark-
regenereignis Anfang Juni diesen 
Jahres. Auf Grund der starken 
Regenfälle in der Nacht hat es 
im Lahngraben einen Muren-
abgang mit Vermurungen und 
Wasserschäden bis zu den Ei-
senbahngeleisen gegeben. Gott 
sei Dank war kein Personenscha-
den zu verzeichnen. Die Schäden 
dieses Ereignisses (welche die 
Stadtgemeinde tre�en) schlagen 
jedoch mit einer Summe von 
rd. 120.000,- Euro zu Buche, 
wovon die Stadtgemeinde 1/3 
zu bezahlen hat (die restlichen 
2/3 werden durch Bund und  
Land �nanziert).
An dieser Stelle ein riesengroßes 
Dankeschön – und ich glaube ich 
spreche im Namen aller – an die 
Feuerwehr Rottenmann und die 
Mitarbeiter der Städtischen Be-
triebe für die rasche Hilfe und die 
rasch eingeleiteten Sofortmaß-
nahmen im Zusammenhang mit 
diesem Naturereignis.
Dennoch zeigt uns ein sol-
ches Ereignis, wie wichtig die 
Schutzverbauungen der Wild-
bach- u. Lawinenverbauung bei 
unseren zahlreichen Wildbächen 
in Rottenmann sind. Wären die-
se vielen Verbauungsmaßnahmen 
in den letzten Jahren und Jahr-
zehnten nicht erfolgt – nicht aus-
zudenken welche verheerenden 

Auswirkungen die immer stär-
ker werdenden Starkregene-
reignisse und Niederschläge  
haben könnten.

Ein weiteres Ereignis, das die 
Bevölkerung beunruhigte, war 
der Mauereinsturz des Hauses  
Nr. 54 in der Hauptstraße. Auch 
hier ist in erster Linie ein großes 
Lob an die Einsatzkräfte auszu-
sprechen, die koordiniert, sach-
lich und trotz des Ereignisses 
ruhig gehandelt haben. Die er-
forderlichen Maßnahmen wie 
die vorübergehende Sperre der 
Hauptstraße und das Betre-
tungsverbot des Gebäudes wa-
ren unumgänglich. Ich darf hier 
nochmals– trotz wiederkehrender 
kritischer Stimmen aus der Be-
völkerung - um Verständnis für 
die getro�enen Maßnahmen er-
suchen. Hier steht – auch wenn 
die Einzelschicksale dramatisch 
und sensibel sind – die Sicher-
heit der Bevölkerung, der An-
rainer und der Einsatzkräfte im 
Vordergrund.
In erster Linie ist auch hier mit 
einem erleichternden Seuf-
zer zu sagen: „Gott sei Dank, 
dass es keine Personenschäden  
gegeben hat!“
Nichts desto Trotz können wir 
auf einen spannenden und hof-
fentlich schönen Sommer vo-
rausblicken. Das AIRlebnis bietet 
mit vielen Veranstaltungen wie-
der ein kunterbuntes Programm 
für Jedermann.
Bereits traditionsreiche Ver-
anstaltungen wie der Rotten-
manner Kirtag, das Traktor- u. 
Lederhosentre�en sowie die En-
nstal-Classic wechseln sich mit 
anderen Veranstaltungen – auch 

sportlicher Natur – ab und sor-
gen für einen air(er)lebnisreichen 
Sommer bei ho�entlich schönem 
Wetter! Hier gilt der Dank allen 
Organisatoren, die durch ihren 
Einsatz eine solche Veranstal-
tungsreihe möglich machen.
Auch die Kinderuni wird wieder 
ihre Pforten öffnen und macht 
es unseren „jüngsten Studenten“ 
möglich, ein tolles und hochka-
rätiges Programm zu genießen.
Aber auch die große Veranstal-
tungsreihe „100 Jahre Rathaus“ 
startet Ende August mit einem 
fulminanten Mittelalterspektakel 
bei dem es 2 Tage lang Vieles für 
die Besucher aus nah und fern zu 
erleben und bestaunen gibt. Ein 
besonderes Programm mit groß-
en und kleinen Spektakeln ver-
setzt unsere Stadt für zwei Tage 
in eine andere Zeit zurück. So-
gar die Sonntagsmesse in der 
Kirche wird teils in lateinischer  
Sprache gehalten.
Daran kann man erkennen, 
dass viele in diese Veranstal-
tung miteingebunden sind. Et-
liche Vereine und Institutionen 
unserer schönen Bergstadt, aber 
auch viele Privatpersonen, sind 
daran beteiligt. Mehr zu diesem 
außergewöhnlichen Event im 
Inneren dieses Stadtkuriers.
Die Veranstaltungsrei-
he „100 Jahre Rat-
haus“ umfasst ein 
Programm von 
Ende August bis 
ca. Mitte März 
des  nächsten 
Jahres. Auch die 
Präsentation ei-
ner historischen 
Aufarbeitung 
rund um das 

�ema Rathaus Rottenmann in 
Buchform ist darin eingebun-
den.  Viele weitere Veranstal-
tungen werden im und um das 
Rathaus statt�nden, mehr dazu 
aber in der nächsten Ausgabe 
des Stadtkuriers.
Wir können alle in Rottenmann 
stolz auf unsere Tradition und 
unsere Historie sein. Tragen Sie 
mit mir unsere Tradition und un-
seren Stolz als Bewohner dieser 
schönen, geschichtsträchtigen 
Stadt mit nach außen und zeigen 
Sie, dass es sich lohnt in Rotten-
mann zu leben.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen allen einen schönen und er-
holsamen Sommer.

Klaus Baumschlager

Bürgermeister
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murenabgang im 
Bereich Lahngraben

Ausgehend von einer 
Höhenlage oberhalb 
der Brauner Alm kam 

es zu einer Mobilmachung von 
rund 200 m3 Geschiebe, wel-
che in ihrer Talwärtsbewegung 
massivst zu Erosionserschei-
nungen in der Grabenstre-
cke oberhalb der Dosiersperre 
Lahngraben(Abzweigung Forst-
weg Stadtwald - Zufahrt Tal-
station Rottenmanner Hütte / 
Globockenweg) führte, sodass 
auf Höhe dieses Schutzbau-
werkes bereits eine Murmas-
se in der Größenordnung von 
rund 3.500 bis 5.000 m3 mit 
einer Geschwindigkeit zwi-
schen 40 und 60 km/h in Be-

wegung war und dieses binnen 
weniger Sekunden verfüllte. 
Am Rohrdurchlass Globo-
ckenweg bordete ein gerin-
ger Teil des Murmaterials 
erstmals linksufrig Richtung 
Westen entlang der asphal-
tierten Strasse aus, ehe sich der 
Hauptanteil bachabwärts über 
die mit Konsolidierungsbau-
werken aus den 1960er, 70er 
und 90er Jahren befestigte 
Grabenstrecke wälzte.
Bei der sogenannten Kliftl-
brücke, einem Bauwerk hin-
sichtlich seiner Errichtung in 
den vorhin erwähnten Zeit-
raum der älteren Kategorie 
einzuordnen(in punkto Wi-

derlager), kam es aufgrund 
des im Vergleich zum üb-
rigen Grabenprofil zwar nur 
geringfügig, aber dennoch 
eingeengten Durch�ussquer-
schnittes und dem mitge-
führten Gesteinsmaterial mit 
Korngrößen bis zu 5 m3, zu 
zeitweiligen Abbremsungs-
erscheinungen durch salopp 
formuliert sogenannte „ Stop-
fer „ und demzufolge entspre-
chenden Materialrückstau, 
welcher jedoch glücklicherwei-
se nicht mit einem linksufrigen  
Austritt des Murmaterials im 
Bereich des Anwesens Stalba-
cher endete.

In der darauffolgenden Gra-
benstrecke  bis zur Brauner-
wegbrücke ereigneten sich 
keinerlei erheblichere Kom-
plikationen. Das dieser Brücke 
vorgelagerte Ausschotterungs-
becken nahm gemäß seiner 
Funktion eine Geschiebe-
menge von rund 1.500 bis 
1.800 m3 auf, womit ein Er-
eignis dieser Größenord-
nung jedoch noch nicht zu 
100 Prozent entschärft wer-
den konnte. Unterhalb der be-
tonierten Fahrbahnau�age der 
erwähnten Braunerwegbrü-
cke kam es aufgrund von mit-
geführtem Wurzelwerk und 
mehreren großen Gesteins-
brocken zu einer totalen Ver-
klausung. Das Murgeschiebe 

verließ den geordneten Ab-
flussbereich und verschüttete 
das ursprüngliche Bachbett, 
sowie die angrenzenden Wald- 
und darunterliegenden Wie-
sen�ächen. 
Nachkommende Bachwässer 
sorgten für eine Überflutung 
der A9- bzw. B113-Unterfüh-
rungen im Bereich der Zufahrt 
Aberl und gelangten schlus-
sendlich bis in den Bereich 
des ÖBB Bahndammgeländes 
St. Georgen. Beide in diesem 
Bereich situierte Ausschotte-
rungsbecken wurden bis zum 
letzten verfügbaren m3 durch 
die heranströmenden Geschie-
bemassen verfüllt.
Bei einer Ereignisdauer von 
maximal 20 min war der Mu-
renabgang um Viertel nach 9 
Uhr bereits Geschichte und die 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr wenige Minuten 
danach vor Ort, um sich ein 
Bild des Schadensausmaßes 
zu machen und erste sichernde 
Maßnahmen zu ergreifen.
Unter umsichtigem Mitwir-
ken unseres Bürgermeisters 
Klaus Baumschlager vor Ort 
organisierte ein aufgrund der 
Ereignisse des Vorjahres be-
reits bewährtes Team unter 
der Führung von Ing. Rainer 
Göschl, Abteilung Forsttech-
nischer Dienst für Wildbach- 
und Lawinenangelegenheiten, 
binnen Kürze den Ablauf  

Armin Kopf

aufgrund der anhaltenden und ergiebigen niederschlagsereignisse der Kalenderwochen 
21 / 22, sowie des dauerstarkregens in der nacht zum Sonntag ereignete sich am 
02.06.2013 im Bereich des Lahngrabens ein murenabgang größeren ausmaßes.
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effizienter Aufräumarbei-
ten, sodaß um 13.00 Uhr mit 
erdbautechnischem Großge-
rät an der Wiederherstellung 
der Schutzmaßnahmen für 
die Bewohner der Stadtwald- 
und Burgtorsiedlung, sowie des 
Ortsteiles St. Georgen begon-
nen werden konnte.
Mitarbeiter der Fa. HAIDER, 
der Fa. SEEBACHER, des 
Maschineringes und nicht zu 
letzt die Bediensteten der Ab-
teilung Bauhof der Städtischen 
Betriebe GmbH,denen voran 
Robert Knollmüller, Andre-
as Poier und Horst Hüfinger 
ermöglichten die Instandset-
zung der Schutzwirkung am 
Hauptbauwerk des Lahngra-
bens binnen einer Woche. In 
den darau�olgenden 14 Tagen 
wurde das Ausschotterungs-
becken 2 (Höhe Braunerweg) 
geräumt und der zerstörte 

Wildholzrechen  erneuert; eine 
Bachbetträumung im Ober- 
und Mittellauf mit Geschie-
bevolumen von in Summe ca. 
2.500 m3 erfolgte, sowie eine 
Grabenbe�iegung zur Begut-
achtung  durch den Landesge-
ologen in Beisein der Experten 
der WLV.
Obwohl ein Optimum an 
Schutzwirkung für die gesamte 
Bevölkerung mit Abschluss der 
Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten an sämtlichen 
Wildbachanlagen mit Voll-
zugsmeldung vom 30.05.2013 
seitens der Mannschaft der 
Städtischen Betriebe GmbH 
/ Abteilung Bauhof zu diesem 
Zeitpunkt hergestellt worden 
war, erfordern die Witterungs-
verhältnisse von Ende Mai bis 
Anfang Juni, sowie deren ge-
schiebeeinbringenden Folgen 
eine neuerliche Aufnahme 

dieser Tätigkeiten in Erwar-
tung der kommenden Gewit-
tersaison. Zusätzlich konnte 
für unsere Großanlagen, so-
wie der Schadensbehebung am 
Lahngraben ein Sanierungs-
budget im Zuge der soge-
nannten SM- Finanzierung in 
der Größenordnung von rund 
€ 120.000,- aufgestellt wer-
den, wobei diesbezüglich ein 
Interessentenbeitrag von 33% 
seitens der Gemeinde beizu-
steuern ist. 

Baul ich abgeänder t  wer-
den im Zuge der Arbeiten 
zur Beseitigung der Schä-
den der Durchlass im Bereich 
des Dosierbauwerkes Lah-
ngraben durch den Einbau 
eines Durchlassrohres größe-
rer Dimension, sowie der Aus-
formung einer sogenannten 
Rohrfurt unter Beibehaltung 
der Vorgaben des bestehenden 
Bachpro�les.
Die Kliftlbrücke erfährt in 
Folge der Sanierung eine Um-
gestaltung derart, dass im Er-
eignisfalle die Brücke durch 
das Auftre�en größerer Mur-
massen widerstandlos von 
diesen erfasst wird und dies-
bezüglich daher keinerlei Ver-
klausungspotential zukünftig 

gegeben ist, sodass ein Aus-
tritt von Geschiebematerial in 
diesem Bereich und somit eine 
Gefährdung der Burgtor- und 
Stadwaldsiedlung vermieden 
werden kann.
Abschließend sei noch be-
merkt, dass Schutz in Form 
einer Errichtung von Schutz-
bauwerken, sowie der, wie in 
den jüngsten Ereignissen wie-
der zu Tage getretenen, immer 
höher zu gewichtenden War-
tungsarbeiten ausschließlich 
für besiedeltes Gebiet seitens 
der Stadtgemeinde gewährlei-
stet und auch erbracht werden 
kann. Schäden durch Natur-
katastrophen an privatem Hab 
und Gut können binnen 2 
Monaten am Bauamt bei Hrn. 
Johann Lamprecht in Form 
einer elektronischen Mel-
dung, des sogenannten Pri-
vatschadensausweises, für das 
Schadensreferat der Bezirks-
verwaltungsbehörde ersicht-
lich gemacht werden. Nach 
entsprechender Begutachtung 
und Vorlage von in Abwick-
lung der Schadensbehebung 
angefallenen Rechnungsbe-
legen erhält der Antragsteller 
rund 30% der Aufwendungen 
aus Bundes- und Landesmit-
tel ersetzt.

Bgm. Baumschlager an Ort und Stelle
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der technologiepark 4 
ist voll vermietet.

Nach intensiven Bemü-
hungen, rasches Han-
deln bei Interessenten 

ist es  gelungen, sämtliche Bü-
roräume und Lagerflächen zu 

vermieten. Es sind nicht nur 
beträchtliche Einnahmen von 
ca. EUR 250.000 pro Jahr son-
dern auch ca. 25 Arbeitsplätze 
entstanden. Und natürlich freu-

en sich auch unsere heimischen 
Unternehmer, denen wir auf 
diesem Weg für ihre Verläss-
lichkeit unseren Dank ausspre-
chen möchten. 

GF DI. Michael Fölsner,

MBA,MPA

mag.a  marianne glawischnig:
Leistungsspektrum: Buchhaltung, Lohnverrechnung, 
Jahresabschluss, Steuerberatung, Gründungsberatung, 
Businessplan, Betriebswirtschaftliche Beratung, Unter-
nehmensberatung

bfi Steiermark:
Das b� Steiermark Bildungszentrum Rottenmann -  Ihr 
kompetenter Partner in der Aus- und Weiterbildung. 
Beru�iche Weiterbildung ist heute wichtiger denn je. 

dr. alexander Schwarz, prakt. arzt für 
allgemein-, Sport- und notfallmedizin:
Neue Mitarbeiterin ab 1. April Frau Monika Forstner; 
Frau Maria Rohrer ab 01.Mai in Pension. 
Wir wünschen alles Gute!

Koch media:
Koch Media, 1994 von Franz Koch und Klemens Kundra-
titz gegründet, ist ein führender und unabhängiger 
Produzent und Vermarkter von digitalen Entertainment-
Produkten in Europa sowie den USA.

dr. Peter Zöch, augenarzt:

ÖKoVoLt Solartechnik:
Ihr kompetenter Partner bei Ihrem ökologischen Haus-
halten sowie bei der Reduzierung Ihrer monatlichen Fix-
kosten. Mit dem Know-how unserer fachkompetenten 
Berater und Subunternehmen haben wir für Sie das op-
timale Konzept.

Telefon: 03614 - 30 500,
Mobil:  0660 30 500 30
o�ce@steuerberatung-glawischnig.at

www.b�-stmk.at, 
Telefon 05 7270 6402, 
rottenmann@b�-stmk.at.

o�ce@oeko�n.at, 
Telefon 0732/274454

www.augenarzt-rottenmann.at; 
Tel. 03614/2577

Tel. 03614/20520, 
dr.a.schwarz@medway.at
Alle Kassen und privat

Tel.Nr. 03614/5004-0; 
kundenservice@kochmedia.com
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also auf zum nächsten Projekt im Sinne der Stadt Rottenmann.

angelika 
Lambrecht:
Wellness für die Füße, 
Diabetische Fußp�ege

angelika Pracher:

Body mastazz -thor manfred, 
andrea Polzer:

Christian thalhammer – 
natur und Lebenskraft:
Conversiologie, conversiolog. energetische Fußmassage, 
Tiefenkinesiologie, ANPIMOMAI Kräuterkunde, 
Bachblüten

maier Versicherungskanzlei- 
Versicherungsmakler gmbH:
Firmengründung vor mehr als 20 Jahren, seit 2009 in Rot-
tenmann beschäftigen wir 45 Mitarbeiter, 11 Geschäfts-
tellen,  in 8 Bundesländern vertreten und kooperieren mit 
rund 200 Vertriebspartnern.

BHm Ingenieure:
BHM INGENIEURE ist ein national und international ak-
tives interdisziplinäres Ingenieurbüro mit insgesamt 120 Mit-
arbeitern.1992 gegründet, ist BHM INGENIEURE an 7 
Standorten – seit 2008 auch im Technologiepark 4 in Rot-
tenmann - als Berater, Planer und Controller für Bauprojekte 
in den Bereichen Industrie, Verkehr und Kraftwerke tätig.

Schwarzl gebäudereinigung:

o�ce.rottenmann@
spedition-herbst.at; 
Tel.Nr. 03614/3939

manfred.thor@gmx.at; Tel.Nr. 0676/6585144
andrea.polzer@hotmail.com; Tel.Nr. 0650/8940800

www.ch-thalhammer.at, 
Tel.Nr. 0664/1703682

uthalhammer@aon.at; 
Tel.Nr. 0664/2808355Tel.Nr. 0720/316885

Herr Ing. Mario Bödenler & Team
Telefon: 03614/20781 

Angelika Lamprecht
Telefon 0664/6411800

www.pracher.info
Telefon 0676/9702724

Dislozierte Projektklassen,
Polytechnische Schule 
Rottenmann

Ulla thalhammer – energie- und 
Blütenzentrum; Human- und 
tierenergetikerin:
LLL-Methode für z.B. Rauchentwöhnung oder Ge-
wichtsreduktion, Bachblütenberatung, Tiefenkinesiologie, 
Conversiologie, Hypnose, Tiefenentspannung, energe-
tische Rückenbehandlung, Quantenheilung

MAG. ANDREA THIEN-HERBSTMAG. ANDREA THIEN-HERBSTMAG. ANDREA THIEN-HERBSTMAG. ANDREA THIEN-HERBST
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